
Fur das Nachschlagewerk1 
Fur die Fachpresse!
Fur die amtliche Sammlung1

Nein
Nein
Nein

Gesetz § 1 TVG Tarifverträge Bau. § 4 TVG Tarifverträge
Geltungsbereich, BHTV Bau § 1, Sozialtarife des Bau­gewerbes

Leitsätze

k e i n e  (4 AZK 297/72)

Aktenzeichen 4 AZE 298/72
Urteil des BAG vom 18. April 1973 LAG Frankfurt/Mam
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4_AZR_2g8^2
3 Sa 5oo/71 Frankfurt am Main
Verkündet
am 18. April 1975

Angestellter
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

PP

hat der Vierte Senat des Bundesarbextsgerlchts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 18 April 1973 durch den Richter 
Dr Neumann als Vorsitzenden, die Richter Dr Feiler und 
Dr Dieterich sowie die ehrenamtlichen Richter Dr Babel 
und Rudolf für Recht erkannt

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Frankfurt am Main vom 
29 Februar 1972 - 3 Sa 5oo/71 - wird auf 
Kosten der Klägerin zurückgewiesen

V o n  R e c h t s  w e g e n  <
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P a t b e s t a n d

Die Klägerin 1st die gemeinsame Einzugsteile für 
die Beitragserhebung der Sozialkassen des Baugewerbes, 
d h des klagenden VersicherungsVereins selbst, der ge­
meinnützigen Urlaubskasse für die Bauwirtsehaft m  Wies­
baden, der gemeinnützigen Urlaubskasse des Bayerischen 
Baugewerbes in München und der Lohnausgleiohskasse für 
die Bauwirtschaft in Wiesbaden In dieser Eigenschaft 
nimmt le die Arbeitgeber, die von dem Geltungsbereich 
des Bundesrahmentarifvertrages für das Baugewerbe (BRTV- 
Bau) und der sogenannten Sozialtarifvertrage der Bauwirt­
schaft erfaßt werden, auch auf Zahlung der Beitrage m  
Anspruch Um die von den tarifunterworfenen Arbeitgebern 
zu zahlenden Beitrage errechnen zu können, haben diese an 
die Klägerin monatlich Meldungen über die m  ihren Be­
trieben ausgezahlten Lohnsummen zu erstatten (§2 Abschn I 
ZI ff 6 Abs 6 Verf ahrensTV)

Der für die Abwicklung der Kassenanspruche maßgebende 
Tarifvertrag über das Verfahren für den Urlaub, den Lohn­
ausgleich und die ZusatzVersorgung im Baugewerbe vom 12 
November 19ßo m  der Fassung vom 2o Oktober 1969 {Vei- 
fahrenslV) wurde für al 1 gerne! nv erbmdli ch erklärt Er 
bestimmt _n § 1 Abschn II, daß sich sein "fachlicher Gel­
tungsbereich" mit dem des BRTV-Bau deckt Dieser umschrieb 
in der bis zum 50 April 1971 geltenden Passung des § 1 
* -o n il riT -j.au der fac 11 j-cbei Geltung ^cre^c * c.
- o

"Betriebe, die nacn ihrer Zweckbestimmung und 
-etnehlj chen rinr3chtung gewe^M 1 er Bauten 
aUrr Art erde"Pen ^der or tiee 3 chp Tei 
tunger erbringen und m  denen m  be*-onde^e 
Arbeiten der nachstehend aufgeführten Art aus- 
gefuhrt weiden
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Aufstellen von Bauaufzügen und Baugerüsten, je­
doch nicht m  Betrieben, die ausschließlich Lei­
ter- oder Rohrgeruste vermieten

n♦
Seit dem 1» Mai 1971 hat die entsprechende Vorschrift fol­
gende neue Passung

"Betriebe, die nach ihrer durch die Art der be­
trieblichen Tätigkeiten geprägten Zweckbestim­
mung und nach ihrer betrieblichen Einrichtung 
gewerblich Bauten aller Art erstellen oder ge­
werblich sonstige bauliche Leistungen erbringen 
Als bauliche Leistungen sind alle Arbeiten anzu­
sehen, die von den Betrieben des Baugewerbes 
ausgeführt werden und die - mit oder ohne Lie­
ferung von Stoffen oder Bauteilen - der Erstell 
lung, Instandsetzung, Instandhaltung, Änderung 
oder Beseitigung von Bauwerken dienen 
Dazu gehören die Betriebe, in denen insbesondere 
Arbeiten der nachstehend aufgeführten Art aus- 
geführt werden

Aufstellen von Bauaufzügen und Baugerüsten,
tt

Der Beklagte ist Inhaber eines Gerustbau-ünternehmens Er 
gehört keinem Arbeitgeberverband an

Die Kl£germ ist der Ansicht, der Beklagte falle unter 
den Ge fci ng bereicv dec BPIV-Bp ard entsor ecl e icten 
3o^ialtanfvertrage der Bauwr rt^chaft (ZusatzversorgungsrV, 
L miausglencnoT^ und VerfahrensT\f) nmmt den Ic<xag-
ten deshalb auf formularmäßige Auskunftserteilung in An­
spruch, and zwar im Verfahren Jt AZR J97/72 für das Jahr 
S) , Jt ( i c <■ ,, /7 f v ji iatp Jenui x
April 19/I und im Verfahren J AZR ?99/7? für die Monate 
Max b i 4 b i l l  1 9 7  t

„ l _
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Der Beklagte hat dem entgegengehalten Er erstelle 
keine Baugerüste i S des BHTV-Bau Im StreitZeitraum 
seien nur 5,1 ^ der von ihm insgesamt ausgezahlten Brutto- 
lohnsumme auf die Montage von Gerüsten für Unternehmen der 
Bauwirtschaft entfallen Alle andere^ Aufträge seien von 
Kunden erteilt worden, die selbst nicht von den Bautarif­
vertragen erfaßt wurden Da er keinem Arbeitgeberverband 
angehore, sei er nicht einmal tarifgebunden Auf die A12- 
gemelnveibindlicherklarung des BRTV-Bau könne sich die 
Klägerin nicht berufen, weil § 5 TVG verfassungswidrig 
sei

Das Arbeitsgericht hat den Klagen stattgegeben Das 
Landesarbeitsgericht hat die Urteile des Arbeitsgerichts 
abgeändert und die Klagen abgewiesen Mit den zugelassenen 
Revisionen verfolgt die Klägerin ihr Auskunftsbegehren wei­
ter, wahrend der Beklagte um Zurückweisung der Revisionen 
bittet

Die Revision ist unbegründet Der Beklagte schuldet 
der Klägerin keine Auskunft über die von ihm bezahlten 
Lohne Sein Gerustbaubetmeb wird nicht vom Geltungsbe­
reich des Bundesrahmentarifvertrages für das Baugewerbe 
erfaßt Damit sind auch die Sozialtarifvertrage der Bau­
wirtschaft nach deren insoweit gleichlautendem Geltungs- 
1 c p->c-" i n c h  anwendbai

Die Klägerin meint, jeder Betrieb, der nut eigenen 
trUitnenmern Gerüste erstelle, erbringe bauliche Leistun­
gen i u de  ̂ 1 Abschn II BRTV-Bau una gehöre damit 
zum "fachlichen Geltungsbereich" der larlfvertrage für 
Ju eiuwirt rh-ift, i»enn oil f tioKtil katxlog j.r  ̂ 1 
Abschn II BRTV-Bau das "Aussteller von Baugerüsten" 
nenne, so ^ei damit der gesamte "Gerüstbau" gemeint Die^e 
Auslegung lot mit dem klaren Wortlaut des Tarifvertrags^

- b -
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unvereinbar Wie das Landes arbeitsgeneht zutreffend aus- 
fuhrt, bildet das Erstellen von Baugerüsten nur einen Aus­
schnitt des Betätigungsfeldes der GerUstbaubranche Die 
Tarifvertragsparteien haben mit aller Deutlichkeit zum 
Ausdruck gebracht, daß sie nicht alle Gerüstbaubetriebe 
in den Geltungsbereich des BRTV-Bau und der Sozi alt a n  f- 
vert^age einbeziehen, sondern nur diejenigen Betriebe er­
fassen wollen, die eine bestimmte Art von Gerüsten, näm­
lich Baugerüste erstellen Sie haben lrn übrigen in einem 
gemeinsamen Schreiben vom 16 Dezember 1969 an den Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialordnung bestätigt, daß nach 
ihrer Ansicht nur solche Gerüstbaubetriebe bauliche Lei­
stungen erbringen, die ihre Gerüste überwiegend für bau­
liche Zwecke zur Verfügung stellen (vgl Runderlaß des 
Präsidenten der Bundesanstalt für Arbeit vom 22 Dezember 
1969 - II a 5 - 7072*)

Demgegenüber kann die Klägerin nicht einwenden, für 
die Art der betrieblichen Tätigkeit und der einzelnen Ar­
beitsvorgänge sei es belanglos, ob das erstellte Gerüst 
spater baulichen oder sonstigen Zwecken diene Das ist 
zwar an sich richtig, zeigt ater nur, daß die Tarifgeltung 
für Gerüstbau-Betriebe nach den Willen der Tarifvertrags­
parteien ausnahmsweise nicht von der Art der Tätigkeiten, 
sondern von der Zweckbestimmung der betrieblichen Erzeug­
nisse abhangen soll Es gibt keinen Grundsatz, der eine 
solche Abgrenzung des betneolichen Geltungsbereiches ver­
ölet

> e Jiger eindeutig laßt der Tanfven-rag erkennen, was 
unuer einem ‘Baugerüst’ zu versteher sein soll im allge­
meinen morachgetrauch ist immer schon dann von einem Bauge­
rüst die Rede, wenn es irgendwelchen Arbeiten am Bau dient 
bei* t^L weil- u c m vestiTirr wcl'ten cLe j t j f vcrui ag^pur- 
teien den Begriff jedoch nicht definieren Denn zahlreiche 
l*etnebe, aie mit besonderen 1-erk fcufen bauen und das get­
arnte Dauneoenge*erbe gehören nicht zum Geltungsbereich

r -
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des BRT\-Bau Es ist kein Grund ersieht licn, cie solchen 
tariffremden Betrieben zuarbe_tenden Gerustbaubetnebe in 
den Geltungobereich des BRTV-Bau einzubeziehen Richtiger 
l'-t es deshalo, der Begriff de*- Baugerüsts mit Hilfe des 
Branchenkatalogs in § 1 Abschn II ERTV-Bau abzugrenzen 
Dabei darf man aber nicht übersehen, daß dieoer Katalog 
n"5 cht ein eine Tätigkeiten gelost von ihrem orgamsaton- 
sehen Zusammenhang klassifizieren, sondern Betriebe kenn­
zeichnen soll, die die angeführten Tätigkeiten überwiegend 
ausfuhren

De-»- Sinn der hier umstrittenen tariflichen Regelung 
wird deutlich, wenn man sie im Zusammenhang mit dem gan­
zen Branchen-Katalog sieht und ihren Zweck berücksichtigt 
Als "bauliche Leistungen" werden in § 1 Abschn II BRTV- 
Bau im allgemeinen nur Tätigkeiten "an dem erdverbundenen 
Bau selbst" angesehen (BAG AP Nr 2 und 8 zu § 1 TVG Tarif­
verträge Bau, AP Nr ? zu §  ̂TVG Ausgleichskasse sowie 
BAG 1J, 53 AP Nr 11 zu § 4 TVG Geltungsbereich)
Das Aufstellen von Gerüsten bildet insoweit eine Ausnahme 
Gerüste sind nicht notwendigerweise fest mit dem Boden ver­
bunden und dienen selten dauernden Zwecken Wenn die Tarif­
vertragsparteien dennoch Betriebe, die überwiegend Bauge­
rüste aufstellen, in den betrieblichen Geltungsbereich des 
BRTV-Bau einbeziehen, so geht es ihnen offensichtlicn darum, 
traditionelle und organisatorische Zusammenhänge nicht durch 
die Aügrenzung des Geltungsbereichs zu zerscnneiden Lauun- 

r iu se va%e!' " m  eK hre Gert to er “^stei w ^
- t u£P aer Aibeitstei1ang und Bnezialisierung
o-nd die Unternehmen aer Bauwirtscnaft mehr dazu uberge- 
gangen, die benötigten Geruotc bei GerüstLaumternehmen a 
tijeten und diesen auch den Au 1- und Abbau zu überlassen Da*- 
ha u iu]y , dt*5 ^CiUStban etj.iole raumiici und orgarujato 
risch eng mit betrieben de^ Bauhauptgeweroes Zusammenarbeiten 
Die Arte-1 tnehmer beider Branchen begegnen oich auf einer Bau­
stelle nicht anders, als wenn sie dem gleichen Betriet ange-

* 7 -
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horten, oft unterstehen sie derselben Eauaufsicht Dieser 
Verzahnung der Arbeitsgebiete soll durch die Abgrenzung 
des tariflichen Geltungsbereichs Rechnung getragen werden 
Pur Betriebe, die ausschließlich oder überwiegend Gerüste 
für das Bauhauptgewerbe aufsteilen, sollen der BRTV-Bau 
und die ihn ergänzenden GozIaltarlfVertrd.ge gelten Bau­
gerüste s nd danach solche, die Baubetrieben 3 3 des
§ 1 Abschn II BRTV-Bau bei der Ausführung baulicher 
leistungen dienen

Der Klägerin ist zuzugeben, daß ein und dasselbe Ge­
rüst u ü gleichzeitig oder nacheinander verschiedenen 
Betrieben dienen kann, die teils dem Bauhauptgewerbe, teils 
dem Baunebengewerbe angehoren. So ware es durchaus denkbar, 
daß nach Abschluß der Maurerarbeiten Maler oder Dachdecker 
auf einem Gerüst tätig werden Das spricht jedoch nicht 
gegen die aus dem systematischen Zusammenhang und dem Zweck 
der TarifVorschrift entwickelte Definition. Ein Baugerüst 
i S des 1 Abschn II BRTV-Bau liegt vielmehr schon dann 
vor, wenn ec m  nicht unbeachtlichem Umfang auch Betrieben 
zur Verfügung steht, für die der BRTV-Bau gilt. Tarlfkon- 
kurrenzprobleme sind m  diesem Zusammenhang kaum ?vl befurch­
ten, weil die für das Baunebengewerbe geltenden Tarifver­
träge Geructbaubetriebe nicht in ihren Geltungsbereich ein­
beziehen Für Gerüstbaubetriebe allein geltende Tarifver­
träge hingegen haben nach dem Spezialitatsprinzip in Fällen 
der Tarifkonkurrenz ohnehin Vorrang.

Schwierigkeiten können hingegen aus einem Unstand ent­
stehen, auf den die Klägerin zutreffend hdngewiesen hat 
Gerustbaubetnebe erstellen zwar häufig Spezialgeru^te, d i e  
nur für bestimmte Zweck verwendet werden können, sie spezia­
lisieren °ich aber normalerweise nicht auf bestimmte Branchen 
tf-eimchr l e t t e r  j±e c \ iaci aer> Wünschen dei ver < u e d c  
sten Kunden, zu denen dann auch m  wechselnder Zan3 Bauunter­
nehmer gehören kinner F werden sj ch daher besonder^ oft 
tarifrechtüiche Mischbetrrebe fest^te!3en lassen, rei denen 
zxveifelhaft se^n kann, o^ cie von der Tarifverträgen der

r
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  8 -

Baawirtschaft erfaßt werden oder nicht Die Möglichkeit 
solcher Zweifelsfälle spricht Jedoch nicht gegen die 
vorstehend entwickelte Auslegung Sie ist vielmehr eine 
zwangsläufige Folge des Bestrebens der TarifVertrags­
parteien, einen Teil der Gerüatbaubetriebe nur wegen deren 
Zusammenarbeit mit Baubetrieben in den Geltungsbereich des 
BPTV-BrU* eimuhenehcn Fs handelt ^ich im übriger» auch 
eher um praktische als um beoondere rechtliche Probleme 
Für die tarifliche Zuordnung von Mischbetrieben sind die 
gleichen Grundsätze maßgebend, die der Senat in ej.ner Viel­
zahl von Entscheidungen entwickelt hat Vor allem kommt 
es darauf an, wie viele Arbeitsplätze den verschiedenen 
Betriebszwecken zuzurechnen sind (so im Grundsatz schon 
BAG AP Nr 3 und 9 zu § 1 TVG Tarifverträge Bau, BAG 
yj - AP xtfr ’> sowie AP Kr. 8 zu § TVG Tarifkonkurrenz) 
Neue Pr >bleme können sich allerdings durch den Wechsel des 
Betriebfezwecks im zeitlichen Ablauf ergeben Hierauf muß 
itr vorliegenden Fall jedoch nicht eingegangen werden

Der Beklagte hat im Streitsei träum nicht -überwiegend 
Gerüste aufgestellt, die Betrieben des Bauhauptgewerbes 
zu baulichen leistungen gedient haben Das Landesarbeits­
gericht kommt zu diesem Ergebnis durch einen Vergleich 
der auf die verschiedenen Auftraggeber entfallenden Brutto­
lohnsummen Ob derartige Feststellungen immer zu einem zu­
verlässigen Ergebnis fuhren, erscheint allerdings zweifel­
haft Der Auftraggeber muß keineswegs mit dem nutzenden 
Deteicf ubexc r stimmen una da 7e»~b dGv Iritto^olr-
summen entspricht nicht genau der Vahl der Arbej.tsDi.atze 
Die-e Ungenau, gleiten der tatrichterIrenen reot^texlung 
ferner sich a^ex in Ergerm nicht auswirken, so aaß sich 
eine Z^ruckverweisung an die Vorinstanz eiubrigt «ach den 

/  1c . u r  jCr '  a i c e s p  ^ v c c r  ✓  c ^ cuc
Erstellung von solchen Gerüsten, die von Fetneben des 
Bauhauptgewerbe genutzt werden,allenfa \ t*1 ti‘- /
der Jahreslohnsumme entfallen sein Dieser Betrag liegt so 
erheb! icl unter 5o , daß ein über^eger der entspreenonder

-  9 -
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Arbeitsplätze mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann 
Zur zeitlichen Verteilung der Lohnsunune hat die Klägerin 
m  der Revisionsinstanz selbst erklären lassen, daß sie 
für keinen irgendwie relevanten TeilZeitraum der Jahre 
197o und 1971 vortragen könne und wolle, der Beklagte 
habe überwiegend Gerüste für Betriebe des Bauhauptgewerbes 
zu baulichen Leistungen aufgestellt

Bei diesem Ergebnis kommt es auf die Frage der Verfas- 
sungsmaßigkelt der Allgemeinverbindlicherklärung der Bau­
tarife und der zugehörigen Sozialtarife, zu der sich der 
Senat bereits in der Entscheidung vom 5 Februar 1965 
(BAG 17» 59 = AP Nr 12 zu § 5 TVG) geäußert hat, ent­
scheidend nicht mehr an Da das Landesarbeitsgericht da­
nach die Auskunftsklage mit Recht abgewiesen hat, war die 
Revision mit der Kostenfolge des § 97 Abs 1 ZPO zurück­
zuweisen,

gez. Dr, Neumann Br. Feiler Dr Dieterieh
Oskar Rudolf Dr. Babel
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